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W. R. Vermutlich sollte man soqar mehr vom RADIO wissen, als in dieser schrift veröffentlicht 
wird, wen. man sich als fachmann bezeichnen will. Die kenntnisse ledoch, die auf den folqenden 
72 selten vermittelt werden, sind zur ausübunq des berufes als radlo-reparateur voraussetzung. Die 
leser werden finden, dass es qanz einfach ist, sich diese kenninisse zu erwerben. wenn sie seite für 
seite durcharbeiten, über das qelesene nachdenken und hin und wieder repetieren. Die 200 ab· 
bildungen sind eine quteergänzunq des textes, der klar und eindeutlq geschrieben wurde von 

CLAUS REUBER 
C. R. Radio, was man davon wissen sollte, Ist kein Lehrbuch der Radiotechnik, kein Bastelbuch 
und keine Reparaiuranleitung. Radio, was man davon wissen solUe, Ist eine systematische Samm· 
lung von Ta1sachen aus Theorie und Technik des Radio, die sich für den in der Praxis arbeitenden 
RadIofachmann als unentbehrlich erwiesen haben. Radio, was man davon wissen sollte, Ist als 
EInleitungsband del Empfänger-Vademecum so aufgebaut, dass der Leser lernt, Schaltbilder aller 
lIadioapparate zu lesen, zu verstehen und nach ihnen zu arbeiten. 
Aus der Fülle des in den Lehrbüchern der Hochfrequenz- und Funktechnik und den Radio-Zeit­
schriften verslreuten Materials wurden die seit vielen Jahren festliegenden, theoretischen Grund­
tatsachen und eine grössere Anzahl praldlscher Beispiele ausgewählt. Rechnungen sind nur dort 
ausgeführt, wo sie zum Verständnis unerlässlich sind. Es erscheint wertvoller, die physikalischen 
oder technischen Vorgänqe, auch mit Hilfe von Abbildungen zu erklären, als formale Rechnungen 
vorzuführen. Wo mathematische Ableitungen aber unumgänglich werden. sind sie so elementar 
wie angängig dargestellt. 

Die Kapitel 1-VIll behandeln, von den Grundla1sachen der theorie der Elektrizität und des 
Magnetismus ausgehend, die Schwachslromlheorle, soweit sie für die Radiotechnik notwendig Ist. 
Manchen Lesern mag hier vieles nur recht kurz angedeutet. anderen wird die Zahl der erwähnten 
Einzelheiten sehr gross erscheinen. Den ersteren empfehlen wir, eingehende Lehrbüeher zur Ver­
tiefung der theoretischen Kenntnis heranzuziehen, den letzteren aber, trotz aller Schwierigkeiten 
diese Kapitel genau zu studieren, denn sie würden bel der Lektüre der späteren Kapitel doch das 
Ausgelassene vermissen und somit nachträglich erlernen müssen. 
Um die technische Seite der Einzelteile, aus denen ein Radio aufgebaut Ist, nichl zu vernachlässigen 
wurden die Kapitel IX, X und XI über Widerstände, Kondensatoren und Jnduldivitäten sowie einige 
Abschnitte im Kapitel VII eingefügt. Hier wurden die praktischen Ausführungsiormen moderner 
Schallelemente, deren Kenntnis in der Theorie der ersten Kapitel als vorhanden gedacht wurde, 
beschrieben. 
Die Funktion der Schaltungen Ist das Thema der Kapitel XI-XIX. Unsere Einteilung folgi hier dem 
organischen Aufbau eines Empfängers aus verschiedenen Stufen, deren Hauptunterschiede in den 
in ihnen verarbeiteten Frequenzen und Leistungen liegen. Die grundsätzlichen Ausführungen sind in 
jedem Kapitel durch praktisch ausgeführte SchaUbeIspiele, die den Lieferungen des Empfänger­
Vademecum entnommen wurden, illustrtert. Die sorgiältige DurcharbeItunO' der BeschreibunO' dieser 
ausgewählten SchaltbeIspiele wird den Leser in die Lage versetzen, auch jede andere SchallunO' 
zu verstehen und daher auch diese Empfänger fachgemass aufzubauen oder zu reparieren. Wegen 
Ihrer besonderen Stellung im Radio wurden die RegeleinrichtunO'en in einem eigenen Kapitel zu­
sammengefasst. Das Kapitel über elektro-akusllsche Geräte gibt einen summarischen Überblick 
über die Funktion der mit oder in einem Radio vorkommenden elektro-akustischen Einrichtungen. 
Es muss aber gerade in diesem welten Gebiet auf die Spezlalllieraiur verwiesen werden. 
In Kapitel XX - Namen, die Beqrllfe wurden - sind die im Text mit ') bezeichneten Eigennamen 
zusammengestellt. Damit diese BeqriUe ein lebendiges Andenken an Forscher nnd Erfinder bleiben, 
sind zu jedem Namen persönliche Daten und besondere wissenschaltliche Leialungen angegeben. 
Radio, was man davon wissen sollte, konnte in der vorliegenden Form nur durch enge Zusammen· 
arbeit mit dem Herausgeber und mit den Bearbeitern der EVa-Lieferungen entstehen. Der Autor 
dankt daher Waller Regelien für wertvolle Diskussionen. Hans W. Llssner für seine technischen 
Anregungen, W. A. Schenk für die Erlaubnis zur BenulzunO' der Schallungen und Ellen Kürbs für 
das Lesen der Korrekturen. 
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